
Protokoll der Mitgliederversammlung

Datum: 21.03.2015

Zeit: 15.00 Uhr

Versammlungsort: Marli-Café, St. Annen-Str. 1 in Lübeck

Stimmberechtigte Mitglieder: 9

Gäste: 1

Versammlungsleiter: 1. Vorsitzender - Lars Horst

Protokollführer: 2. Vorsitzende - Claudia Horst

TOP  1: Der  1.  Vorsitzende  Lars  Horst  eröffnet  um 15.11  Uhr  die  Mitgliederversammlung  und

begrüßt die Anwesenden. Alle Anwesenden stimmen zu, dass der Gast ohne Stimmberechtigung

an der Versammlung teilnehmen darf.

TOP 2: Frau Horst wird zum Protokollführer ernannt. 

TOP 3: Es wird festgestellt, dass alle Mitglieder unter Angabe der Tagesordnung ordnungs- und

fristgerecht eingeladen wurden. 

TOP 4: Alle Mitglieder sind mit der Tagesordnung einverstanden.

TOP 5: Herr Horst stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest.

TOP 6: Es gibt keine weiteren Anträge

TOP 7: Herr Horst verliest den Jahres-Rechenschaftsbericht für das Jahr 2014. 

TOP 8: Frau Rautenberg verliest den Finanzbericht für das Jahr 2014. Ein Mitglied bringt ein, dass

es eine Abweichung gibt und die Zahlen mit dem Kontostand am 31.12.2014 so nicht stimmen

können. Frau Rautenberg erörtert, dass durch den Bankwechsel von der Sparkasse zur Volksbank

2013/2014  mit  einem  Minusbetrag  in  das  Geschäftsjahr  2014  gestartet  wurde.  Die  Sparkasse

erhob zu viele Gebühren, welche erst verspätet zurückgezahlt wurden. Um solche Beanstandungen

künftig  vermeiden  zu  können,  erklärte  der  Vorstand,  neben  dem  Kontostand  am  Jahresende

künftig  auch  den  Kontostand  zum  Jahresanfang  in  den  Kassenbericht  mit  aufzunehmen.  Des

weiteren  waren  sich  alle  Anwesenden  einig,  dass  der  Verein  dringend  mehr  Mitglieder  und

Spenden benötigt, um die Privateinlagen künftig vermeiden und zurückzahlen zu können.

TOP 9: Herr Eichhorst erörtert den Bericht der Kassenprüfung und beantragt die Entlastung des

Vorstandes. Der Vorstand wird einstimmig entlastet.

TOP  10: Zur  Neuwahl  des  Kassenprüfers  wird  erneut  Herr  Eichhorst  vorgeschlagen.  Die

Abstimmung  erfolgt  per  Akklamation.  Ergebnis  der  Abstimmung:  7  Ja-Stimmen,  keine  Nein-

Stimmen und keine Enthaltungen. Herr Eichhorst wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.



TOP 11: Frau  Horst  verliest  das  bis  hierhin  erarbeitete  Konzept  für  das  geplante  Vereinsheim,

welches  diskutiert  wird.  Es  wird  beschlossen,  dass  jedem  Mitglied  eine  Durchschrift  zugehen

müsse,  um  weitere  Ideen  sammeln  zu  können  und  Verbesserungen  vorzuschlagen.  Frau

Rautenberg  zweifelt  die  Umsetzung  bezüglich  der  Finanzierung  des  Vorhabens  an.  Herr  Horst

erörtert, dass in jedem Falle Förder- und Stiftungsgelder beantragt werden würden, sobald das

Konzept  und  der  Finanzierungsplan  ausgearbeitet  sind,  da  dieses  Vorhaben  sonst  gar  nicht

realisierbar wäre. Weiter gibt Frau Rautenberg zu bedenken, dass die Finanzen künftig zusätzlich

von einem Steuerberater geprüft werden sollten.

TOP  12: Die  kommenden  Aktions-  und  Veranstaltungstermine  werden  noch  einmal  durchge-

sprochen.

TOP 13: Auf Grund des bevorstehenden G7-Treffens in Lübeck und der geplanten Aktionen durch

das  Bündnis  "Stop  G7",  an  welchem  auch  Fairvereinen  beteiligt  ist,  werden  auf  Grund  der

Ausschreitungen  in  Frankfurt  bei  der  Neueröffnung  der  EZB-Bank  große  Bedenken  geäußert.

Besonders die Tatsache, dass sich Blockupyanhänger gewaltverherrlichend geäußert haben sollen,

wird  kritisch  gesehen.  Frau  Horst  erörtert,  dass  sie  bereits  mit  mehreren  Lübecker  Blockupy-

Anhängern,  welche in  Frankfurt  anwesend  waren,  darüber  diskutiert  habe.  Diese  konnten  die

Vorwürfe  nicht  bestätigen.  Die  Presse  habe  solche  Aussagen  völlig  aus  dem  Zusammenhang

gerissen und hatten nichts mehr mit den Vorfällen zu tun. Des weiteren berichtete die Presse fast

ausschließlich über die Ausschreitungen und 100 festgenommene Personen. Sichere Quellen, wie

zum Beispiel  Katja Kipping von der Partei Die Linke, berichten jedoch darüber,  dass ca.  30.000

Personen friedlich demonstriert haben. Diese Ausschreitungen, wie sie am 18. März vorgefallen

sind  schaden  der  Demonstrationskultur  und  dem  Versammlungsrecht,  wie  sie  auch  jedem

Fußballverein schaden, wenn es Ausschreitung von Hooligens gibt. Man kann solchen Personen,

die  derartige  Veranstaltungen  nur  besuchen,  um  ihre  Agressionen  und  gewaltbereitschaft

auszuleben, nur entgegenwirken, indem sie schnell ausgemacht und der Veranstaltung verwiesen

bzw.  festgenommen werden.  Fairvereinen wird  sich  hierdurch nicht  beirren lassen und an  der

Unterstützung und Teilnahme von "Stop G7" festhalten.

TOP 14: Herr Horst bedankt sich bei den Anwesenden und erklärt die Versammlung um 16.43 Uhr

für beendet.

____________________        ____________________  

                    Lars Horst          Claudia Horst

   Versammlungsleiter        Protokollführer


